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Finanzen sichern – Zukunft gestalten:  
10 Punkte für ein starkes und handlungsfähiges Baden-Baden  
 

Angesichts der aktuellen Finanzkrise der Kommunen in Deutschland sieht sich auch 
die Stadt Baden-Baden großen Herausforderungen gegenüber. Mit Verantwortungs-
bewusstsein, Entschlossenheit und Zuversicht gilt es, die kommunalen Finanzen zu 
stabilisieren, ohne die Zukunftsfähigkeit unserer Stadt zu gefährden.  

Diese Herausforderung werden wir nur gemeinsam bewältigen. Politik, Verwaltung, 
Gesellschaft, Unternehmen – wir alle sind Teil eines Ganzen. Nur wenn wir die Kräfte 
bündeln, können wir die finanziellen Grundlagen unserer Stadt sichern und Baden-
Baden zukunftsfest machen. 

Es geht nicht darum, einzelne Interessen gegeneinander auszuspielen, sondern Grä-
ben zu überwinden und alle an einen Tisch zu bringen. Wir brauchen einen Pakt für 
Baden-Baden – einen Schulterschluss, der über das Verwaltungshandeln hinausgeht.  

Wir brauchen einen Aufbruch in die Zukunft. Wir brauchen einen Kurs für Baden-
Baden 2030.  

 

Die Stadtverwaltung wird dazu folgende Schritte konsequent verfolgen: 

1. Verbindliche Konsolidierung 

Wir müssen sparen. Das Ziel zur Einsparung von mehr als 21 Mio. € wird nicht reichen. 
Deshalb werden weitere Einsparungen notwendig werden, um die Grundlage einer 
soliden Haushaltsführung zu sichern.   

2. Personalstruktur und Digitalisierung  

Wir müssen sparen. Die Verwaltung verschlankt sich von derzeit 1130 auf unter 1.000 
Stellen. Der Personaleinsatz wird effizienter gestaltet – ohne Einbußen bei bürgerna-
hen Dienstleistungen. Die Personalreduzierung wird durch digitalisierte Verwaltungs-
prozesse effizient umgesetzt. Dadurch kann die Bürgerfreundlichkeit gesteigert wer-
den. Die Stadtverwaltung hat dies erkannt, arbeitet daran und wird diesen Prozess 
konsequent weiterverfolgen.  

3. Städtischen Dienstleistungen  

Wir müssen sparen. Die Vielfalt städtischer Dienstleistungen wird auf den Prüfstand 
gestellt. Qualität wird gesichert, Überangebote vermeiden.  

4. Klinikum 

Wir müssen sparen. Wir wollen 5 Mio. € einsparen und fordern eine strukturierte Re-
form, die defizitären Teile überdenkt und als Ultima Ratio gegebenenfalls auch schließt. 
Dabei aber ist die medizinische Grundversorgung unser erklärtes Ziel. Durch struktu-
rierte Reformen und verantwortungsvolle Steuerung sollen die finanziellen Defizite des 
Klinikums um 5 Mio. € deutlich verringert und so die medizinische Versorgung langfris-
tig gesichert werden. Dies werden wir im Rahmen unserer Beteiligung am Klinikum 
Mittelbaden fordern.   
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5. Sozial- und Asylbereich 

Wir müssen sparen, auch im Asyl und im Sozialbereich. Sozial- und Asylleistungen 
werden im gesetzlichen Rahmen gezielt auf das Nötige fokussiert, um die finanzielle 
Handlungsfähigkeit sicherzustellen. D.h. alle freiwilligen Leistungen der Stadt Baden-
Baden kommen auf den Prüfstand! 

6. Effiziente Nutzung städtischer Flächen 

Wir müssen sparen. Die Büroflächen werden erheblich reduziert. Shared Office und 
Homeoffice werden dazu führen, dass wir die Flächen um mindestens 10 Prozent re-
duzieren. Städtische Liegenschaften werden systematisch überprüft und so einge-
setzt, dass Kosten sinken und Einnahmen steigen. 

7. Kultur, Bildung und Sport 

Wir müssen sparen und brauchen daher Innovative Finanzierungsformen für Kultur, 
Bildung und Sport. Die Not schweißt uns zusammen. Viele Bürgerinnen und Bürger 
sind auf uns zugekommen und wollen helfen, Wir entwickeln ein systematisches Crow-
dfunding für die wertvollen Einrichtungen der Stadt im Bereich Kultur, Bildung und 
Sport.  

8. Kooperation mit Dritten 

Wir müssen sparen. Durch Kooperation bei Leistungen, die von externen Anbietern 
dauerhaft wirtschaftlich gleichwertig erbracht werden können. Dienstleistungen wer-
den geprüft und – wo sinnvoll – ausgelagert oder (teil-)privatisiert.  

9. Kooperationen mit Kommunen 

Wir sind nicht allein. So gut wie alle Städte um uns herum haben ähnliche Probleme 
und müssen sparen. Die Zusammenarbeit innerhalb des Stadtkreises sowie mit den 
Nachbarkommunen wird weiter ausgebaut. Durch Kooperationen, Partnerschaften 
und gegebenenfalls Zusammenlegungen werden Synergien gesichert und eine leis-
tungsfähige kommunale Gemeinschaft geschaffen. Möglichkeiten hierzu sehen wir ins-
besondere in den Bereichen Soziales und Umwelt. Die Selbstständigkeit unserer Stadt 
muss jedoch erhalten bleiben.  

10. Wirtschaft und Tourismus  

Wir brauchen mehr Einnahmen. Durch weitere Ausweisung von Gewerbegebieten soll 
die Einnahmesituation weiter verbessert und die Wirtschaftskraft ausgebaut werden. 
Mehr Gewerbe bedeutet mehr Chancen für alle. Im Bereich Tourismus setzen wir auf 
Qualität statt auf Masse, hochwertiger Tourismus bringt Wertschöpfung.  

 

Wir sind uns sicher, dass bei der Umsetzung dieser 10 Punkte der Kurs für Ba-
den-Baden 2030 eine Signalwirkung auf das Land und den Bund erfolgen wird, 
damit diese Ihre notwendige Unterstützung leisten werden. Ohne deren Unter-
stützung wird es nicht gelingen.  


